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Weg geht. Nur auf einıge Beiträge se1l eıgens hingewlesen, da sS1ı1e rechtigkeıit, Gesinnung und Verantwortung, der einzelne, das
Gesichtspunkte 1INns ökumenische Gespräch einbringen, die oft Unbedingte, Gelassenheit insotern nıcht, als weder begriffssy-
nıcht genügend edacht werden. So stellt Karl-Ernst Apfelbacher stematische och begritfsgeschichtliche Analysen yeboten WOI-

die Frage, ob nıcht dıe Ansätze der Reformationszeit einer den Wıe Spaemann 1n der Eıinleitung selbst teststellt, bewegt sıch
„drıtten Kontession“ miıt ıhrer verzweıgten Wırkungsgeschichte seıine Argumentatıon vielmehr Sanı eıiner mıiıttleren Ebene der Ab-
be1 den gegenwärtigen Bemühungen die Einheit der Christen straktiıon“ (S 8), auf der Grundlegungsiragen und kasuıstische
stärker berücksichtigt werden müßten. Der evangelısche Syste- Anwendungen autf ethische Einzelfragen gleichsam 1M Vorüber-
matıiker Joachim Track eistet einen wertvollen Beıtrag ZUur Ver- gehen einer punktuellen Analyse ethischer Handlungsstruktu-

rTen verbunden werden. Charakteristisch für die Gedankenfüh-ständıgung über die evangelısch-katholischen Grunddıiıfferenzen,
indem die Aporıen der retormatorischen Rechtfertigungslehre rung Spaemanns ISt seıne sophıstisch-sokratische Argumenta-
autdeckt un: ihre bleibende Grundintention LICU mı1ıt der mensch- tionsmethode, durch die einzelne Strömungen der Richtun-
lıchen Erfahrung und Lebensgestaltung vermiıtteln versucht. SCH autf unauifdringliche Weıse zeiıtbezogen aufspießt und
Schliefßlich 1St der Beıitrag VO Jürgen Werbick 1NENNECN: Seıine (man vergleiche dazu das Stichwort „Hedonismus“
Überlegungen zu Verhältnis VO Eındeutigkeıt und Bezıe- auf ihren berechtigten und zugleich wıderlegbaren Kern bringt.
hungsreichtum relıg1öser Sprache machen auf einen Sachverhalt Dabei ISt nıcht 9890858 be1i der Analyse einzelner Begriffe und
aufmerksam, der noch längst nıcht iın seıner Bedeutung voll Handlungsstrukturen VO bestechender Präzısıon, sondern VOCI-

kannt wird, dafß nämlich Eındeutigkeıit 1m Glauben nı1€ eintach steht das Moralıiısche, ohne den Leser überfordernde Argumen-
als solche testzumachen ISt, sondern jeweıls 1ın einem Beziehungs- tatıonsketten iın dıe Gesamtwirklichkeit menschlichen Handelns
gefüge steht. eder, der 1n irgendeiner Weıse mıiıt der ökumenit1- einzuordnen: „Der moralısche Gesichtspunkt 1St nıcht eın
schen Arbeıt iun hat, wiırd 1n diesem Band nachdenkenswerte sätzlicher Gesichtspunkt, der den vielen Sachgesichtspunkten,
Anregungen un: Perspektiven tinden. dıe uns eım Handeln leiten, hınzuträte. Er 1St nıchts anderes als

die richtige, die wirklichkeitsgemäfße Ordnung der Sachgesichts-
punkte” (S 89) Das Provisorische andelt sıch die SC-

ROBERT SPAEMANN, Moralische Grundbegrifte. Verlag danklıch unveränderte Niederschrift VO Rundfunkbeiträgen
Beck, ünchen 1982 109 14,80 merkt I1a sowohl dem gedanklıchen Duktus Ww1e€e der sprachlı-

hen Formulierung ber gerade in der dadurch möglıchen
Um iıne Darstellung VO Grundbegriffen andelt sıch, ob- größeren Unmiuttelbarkeit und Anschaulichkeit lıegt „pädagog1-
wohl der Autor jedem der cht Kapıtel eın entsprechendes Stich- scher“ Gewınn eıne anregende Lektüre für Laıen WI1e€e für phılo-
WOTL voranstellt philosophische Ethık, Erziıehung, Bıldung, (3e- sophısch Inıtnerte.
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Theologie un Réligion WIEDENHOFER, SIEGFRIED. „Erb- schlechthın sinnlos.“ Würde die Polyfunktionalı-

sünde“ eine unıversale Erbschuld? In der Sprache In der Dogmatık ernsier

MECN, die Schlußfolgerung Wiıedenhofters,SOBRINO, JON. Der Glaube n den Sohn Theologische Quartalschrift Jhg 162 Hefrt ame INan wahrscheinlich auch mi1t anderen
Gottes us der Sicht ines gekreuzigten Vol- (1982) 530—44 Schwierigkeıiten besser zurecht.
kes In Concılıum Jhg 18 Heft (März

In Absetzung VO  — der Schuldogmatik WwWI1e VO' denP/AS6 bisherigen Neuansätzen versucht Wiedenhofer Kultur un Gesellschaft
Im Rahmen eınes Concılıum-Heftes, das dem Be- eıne Antwort auf dıe Grundfrage der Jüngeren
kenntnis Jesus als dem Sohn Gottes gewıdmet katholischen Erbsündendiskussıon: „Wıe sınd dıe
ISt, stellt der Befreiungstheologe Sobrino dıe Be- beiden Elemente des Erbsündenbegriffs: das Ver- VO  Z DER H) ELISABEIH Ten-
deutung des Glaubens den Sohn (Gsottes „VOMm erbtsein, das Vorgegebenseın, das UÜberkommen- denzwende der Pädagogik? In Stimmen
Standpunkt der Unterdrückten aUuUSs dar Unter- seın der Sünde einerselts un: dıe Sündhaftigkeit der Zeıt, Jhg 107 Heft (Aprıl
drückung, der Ausgangspunkt, se1 de tacto 1n bzw. Schuldhaftigkeıit des Vererbten, Überkom- 233244
Sıtuationen der rıtten Weltr der geeıgnetste Ort andererseıts auteinander beziehen?“
un:!' auch derjenige, der In der Schrift ımmer WIEe- Im Anschlufß Rıcceur tormuliert Wwel The- Wenn die oft beschworene „Tendenzwende in

SC Das kirchliche Erbsündendogma sel sınnvollder auftauche, dıe Erlösungsbotschaft der Pädagogık" mehr seın 11 als Selbstbestäti-
tassen. Aus der Sıtuation der Unterdrückung und notwendig, weıl und SOWEeIt c als Meta- 5UuNng der Irreführung, mussen Tatsachen für
gylaube INa  —_ den Sohn (sottes In EerSteTr Linıe dogma verstehen sel Metadogma meınt: Das diese Behauptung sprechen. Elisabeth VO'  —_ der

der Ahnlichkeit zwıschen einem gekreu- Erbsündendogma macht eıne Aussage ber 7Wel Lieth weıtet die iıdeologisch fixiıerte Sıcht, bringt
zıgten olk un dem Sohn (Gottes als dem leiıden- andere dogmatische Aussagen, da{ß Sünde eıner- den Einflufß amerikanıscher Forschungsmetho-
den Gottesknecht: „Dieses olk sınd die SeIts Aaus indıvıdueller Freiheit STAMMU, anderer- den und der Psychoanalyse 1n den Blıck un:
Mehrheıiten, dıe durch die Unterdrückung der selts dem Bewußfßtsein und Wollen des einzelnen kommt dem Schlußß, dafß beı den Bıldungsre-
strukturellen Ungerechtigkeit einen langsamen immer schon vorauslıegt. Dıi1e zweıte These Der tormen der /0er Jahre 1Ur VO  — eıner Kurskorrek-
Tod der durch die Unterdrückung durch dıe INn - theologische Erbsündenbegriff könne L1IUT In SYN- LUr die ede seın annn /war gäbe C6 „Sıgnale el-
stıtutionalisierte Gewalt einen schnellen Tod Ster- nNeTr Tendenzwende“ z. B dıe Herauslösungtaktıscher der pragmatischer Funktion, nıcht
ben. Aus der Ahnlichkeit entwickle sıch die aber mıt semantischer Funktion sinnvoll €e1N- des Begabungsbegriffs au seiner starren Fixie-
Nachfolge als praktısche, aber reale Art Uun! det werden. Der Erbsündenbegriff werde sınnlos, runs dıe Erbanlage und dıe Problematıisıerung
VWeıse, AdUu» der Unterdrückung den Sohn (Go0t- WeNn ach seıner Bedeutung gesucht werde: „Der e1nes unreflektierten Autoritätsbegritffs. Wer
tes glauben. Dadurch lerne das unterdrückte theologische Erbsündenbegriff ‚bedeutert‘ ZWAar gesichts der nahezu unvermeıdlichen negatıven
olk Jesus „inwendiıg” kennen, nıcht mehr blofß nıchts un 1ST deshalb semantisch ‚sınnlos‘, aber Nebenwirkungen z B der Oberstutenretorm
als den nahen Bruder. deswege_n 1St In der Theologıe och nıcht ber den Schlufß zıehe, da{ß die gESAMLE Bildungs-
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retorm gescheıitert SCI, „der beweist gefährliche Kırche un OkumeneIgnoranz ehe INa  - VO den bıldungspoliti- SCHULZ FRIEDER Gottes Werktage
schen Reformmaßnahmen den pädagogischen Die Heılıgung der Zeıt den Kirchen derSCHILLEBEECGCKX EDWARD DeErkenntnissen, dıe ıhnen Bahn gebrochen Reformation bıs ZUr Mıtte des Jahrhun-
haben SC „eher CIM Konsolıdierungsprozeß als cıale Context Van de verschuivingen > het erts In Kerygma und Dogma Jhg 28
e1iNne Tendenzwende auszumachen kerkelyke ambt In Tydschrift OOr Theo- Heftrt (Aprıl-Junilogıe Jhg 7707 Heft (Januar-MärzDevant le totalıtarısme. In Esprıit Nr. 64 S. 24 Der Auftsatz informiert ber die theologische(Apriıl I1702 Konzeption der Reformatoren Blıck aut

Mıiıt diesem Beıtrag 1l Schillebeeckx dıe Aussa- ONN- Uun! Fejertage, ber den daraus entstande-
Wodurch haben sıch dıe Europäer angesichts der SCNHh SC1INECS inzwischen auch deutscher Überset- NCHN, gegenüber dem Miıttelalter vereinfachten
sowJetischen Übergriffe aut die Tschechoslowa- ZUNS vorlıegenden Buchs ber das kırchliche AÄAmt und gestrafften Festkalender un: dıe Ausgestal-
keı, Afghanıstan un Polen schuldıg gemacht durch 6I© ditterenziertere Darstellung des hısto- Lung des Propriums tür die retormatorische
durch Blındheıt, Panık Wıderstand der Eınmi- rischen Betunds Prazlsı]ılren Dabe! beschränkt Messe, wobeı der lutherischen Tradıtion dıe
schung? Wıe gelıngt 6S den Afghanen dauerhaft sıch autf dıe Entwicklung VO' bıs ZU 13 Jahr- 4U$ der lateinıschen Tradıtion bernommenen bı-
Wıderstand leisten? Wıe erhält sıch dıe Bun- hundert Stärker als SC1IiNECIM Buch stellt den blischen Perıkopen prägend ırkten Der her-
desrepublık angesıichts der VO'  -} den Tanzosen DC- sozıalen Uun! geschichtlichen Hıntergrund für kömmlıche Heılıgenkalender wurde abgeschafft;
türchteten „neutralıstischen Versuchung Die Veränderungen Amtsverständnıs heraus Den VO: Stundengebet hıelten sıch Mette Uun!

ersten entscheidenden Einschnıitt sıeht VICT-Aufsätze dieser Ausgabe VO: Esprıit beschäftigen Vesper, otft auch 1Ur Wochenpredigten In der
sıch IMI1L den vielfältigen Fragen, die sıch ANSC- ten Jahrhundert, MIt der stärker hervortretenden Epoche des Rationalısmus wurde dıe ZOLLES-
sıchts der sıch kontrastreichen totalıtären Eın- Deutung des Priestertums VO der Eucharıstıie dienstliche Zeıt Zur Lern Zeıt das Gebet ZUuUr
tlußbereiche Ost und West bzw Ost un Im Miıttelalter unterscheidet Schillebeeckx rel predigtartigen Belehrung un:! das Abendmahl ZUT
Süd stellen. Als Folıe dienen daftür iınsbesondere Perioden das rıtualıstische Amtsverständnıiıs des gesonderten Privattfeier Die Erbauungslıteratur
tolgende Überlegungen: Der Soz1alısmus SC- trühen Miıttelalters das Mönchsleben als Leıitbild führte ZUur Ausbildung VO Gemeindegot-
nanntie Totalıtarısmus 1SE C1INE „Nicht-Lösung“ tür den DPriester Gefolge der gregorlanıschen
der Probleme der rıtten Weltr Für dıe Revolu-

tesdienst gelösten Un! tamılıären TÖM-
Retorm die Deutung des Priesters VO: der „CUra mıgkeıt Mıt der Restauratıon des 19 Jahrhun-

LIONArEe Nıcaragua bedarf“ das olk 12 Jahrhundert Als Resultat der derts SELIZiIE eE1INeE Gegenbewegung 61 „Das Er-
INCT der Erziehung, CS 15L nıemals „reıif“ für die hıstorischen Rückfrage wıederholt Schillebeeckx scheinen der Preußischen Agende 822 markiert
Pressefreiheit och tür treie Wahlen Das bietet bekannte These Der Blıck auf dıe Entwick- den Übergang VO  - der Liturgik der Aufklärung
allerdings keine Rechtfertigung dafür, südamer - lung des kiırchlichen Amtes der Geschichte Zur Wiıederautnahme der retormatorischen Ira-
kanısche Miılıtärregime SLULZECN, sondern Ver- che deutlich dafß der Kırche auch heute verschie- dıtıon des Jahrhunderts Als ONnsens den

reformatorischen Kırchen die Mıtte despflichtet dazu, polıtıschen Weg tinden ene Möglichkeiten ZUTLTE Verfügung stünden un
helfen, der den Bedürtnissen un! Hoffnungen S1E dabe! nıcht durch Schriuftt der Dogma DC- 20 Jahrhunderts hält Schulz fest Der 5onntag Se1
der betrettenden Völker entgegenkommt Die schränkt se1 Man dürtfte nıcht die Amtsstruktur, als Tag des Herrn MIL Bıbelpredigt un Herren-
erstrebende Retorm schliefßlich SC gleichermaßen S1€ ersti der zweıten Hältte des zweıten ahl ZUT bestimmenden Größe für die Struktu-
polıtıscher WIC moralıischer Art Jahrhunderts entstanden SCI, verabsolutieren MCTIUNGS der Woche und des Jahres geworden
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Beı der Eröffnung internatiıonalen Sympo- Jahre alt un: deswegen nıcht ZUur Teillnahme C1- In Interview IM1L KNA ZUuU kommenden

„Justıitıa eLder Päpstliıchen Kommıissıon NC Konklave berechtigt sınd Katholikentag Düsseldorf erklärte der (sJene-
DPax“ ZU Thema ‚Rerum nOvarum'‘ ‚Laborem ralsekretär des Zentralkomitees der deutschen
exercens‘ Rıchtung auf das Jahr 2000 betonte Der Vorsitzende der Französıiıschen Bischotfskon- Katholıiken, Friedrich Kronenberg, der Christ
Johannes Paul I die historische Phase, dıe sıch ferenz Bischot /ean Vilnetvon Saılnt Dı  e hat sıch könne heute nıcht LIUTE SCIM persönliches Lebens-

der Schwelle des drıtten Jahrtausends ankün- be1 Sıtzung des Ständıgen Rates der Konte- ZCUBNIS Ehe, Familıulıe un Berut geben ondern
dige, SCI VvVO  - zahlreichen Fragezeıchen, VO Un- TeNZ nachdrücklich die Absıcht der egle- sıch auch auf dıe Verantwortung einlassen,
sıcherheit un Ohnmacht gekennzeıchnet. Er rung gewandt, diıe Kosten für ach dem Gesetz die gegenüber gesellschaftlichen un! polıtı-sprach sıch tür die Verwirklichung Nierna- erlaubte Abtreibungen VO' der Sozijalversiche- schen Strukturen als sekundären Systemen habe
tiıonalen Wiırtschaftsordnung AdUus, 1€e ı Überwin- rungs erstatiten lassen Wenn die Abtreibung Dazu reiche 65 nıcht AU>, UTr schlicht als Chrıst
dung unzureichender und unpassender Modelle leben, vielmehr bedürte 6S außerordentlı-WIC jede andere äarztlıche Verrichtung erStLat-
der Vergangenheit der Menschheit CI gerechte tungspilichtig werde, werde S1IC auft 8GINE Stufe mMIi1t chen Sachverstandes Man gehe dıe Irre, wenn
Anteilnahme den Gütern der Schöpfung der normalen Gesundheıitsfürsorge gestellt Di1e INan dıe Autonomıie des Politischen nıcht
besonderer Berücksichtigung der Völker Ent- tranzösısche Kırche habe SEIL der Verabschie- nehme Christen müfßten ıhr Lebenszeugnis auch
wicklungsstadium sıcherstellen Dıie Kır- dung des Gesetzes ber den Schwangerschaftsab- der Polıitik den Gewerkschatften, den Un-
che habe ZWar keine direkte Kompetenz für WITTL- bruch Jahr 1974 nıcht aufgehört die Abtrei- ternehmensverbänden un den internationalen
schaftspolitische Fragen, S$1C ade jedoch bung als unzulässıg verurteılen Beziehungen geben
ständigen Überprüfung aller Systeme ach dem
Krıteriıum der Menschenwürde Ce1in Be1 Konterenz Zur Vorbereitung der Der Protest der amerıkanıschen Bischöte

UN:'  S Sondersitzung ber Abrüstung Früh- dıe nukleare Aufrüstung geht weıter Der Erz-
Im Alter VO: /Ö Jahren starb J März Kardı- SOMMET, der sıch ent ber 400 Vertreter bischoft VO:  - Philadelphia, Kardınal John rol, be-
nal Pericle Felicı Präfekt des Obersten Gerichts- VO' nıchtstaatlıchen Organısatiıonen trafen, kriti- zeichnete die A4LOMATre Rüstung beı der Eröffnung
hotes der Apostolıschen Sıgnatur Von Johan- S1EeTTE der Generalsekretär des Weltkirchenrates, Serle VO  — Massenkundgebungen, die SEeIL
1165 > @ <©ODi wurde Felıcı 960 ZU Bischof DC- Philıp Potter da{ß das konventionelle un: a4atOMmMAaAare Anfang Aprıil allen Staaten der USA stattfin-
weıht und zunächst Z Sekretär der Vorberei- Wettrüsten den EJahren SCIL der erstien Ab- den, als „irrationale un selbstmörderische
tungskommission un! Spater ZUuU Generalsekre- Sondersitzung der UN  S rapıde ZUBC- Weıse, den Friıeden erhalten wollen An den
Lar des /weıten Vatiıkanıschen Konzıls ETNANNETL NOmMMeEN habe Als ermutigend bezeichnete dıe Veranstaltungen beteiligen sıch Christen aller
Paul VI ahm ıh: 96/ das Kardıinalskolle- Welle VO!  — Massendemonstrationen die Konftessionen Im Zusammenhang MI1L dıesen Ak-
g1Um autf eIt 96/ eıtete Felıicı die Kommissıon nukleare Bedrohung den etzten OoOnaten LIONEN haben dıe zwölft Bischöte des Bundesstaa-
tür die Revısıon des Codex 9die ıhre Streitbare Ungeduld und Ernüchterung brächten LEeS New Jersey Erklärung festgestellt, dafß
Arbeıt VErSANSECNE' Herbst abschlo{fß ach dıie die Regierungen Erwartung ZU der Rüstungswettlauf unmoralısch SC da dıe
dem Tod VO':  — Kardınal Felıicı zählt das Kardınals- Ausdruck das auf totale Vernichtung gerichtete Armen schädige un: die Getahr nuklearen
kollegium 123 Mitglieder, VO'!  — denen 15 ber 0 Wettrüsten SLOppECEN Vernichtung erhöhe


